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Sortjegung des Hallijthen patriot. Wodjenblatts ur Befirderung gemeinniigiger
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Mittwody den 30. uli.

J 17D,

1836.

Gifenbabn - Grfabrungen.
(Sdhlug.)

AlS man 1825 an den Bau einer Gifenbahu poi
fchen Liverpool und Manchefter dachte, gefchalh 3 nue
in ber Abficht um Guter ju befordern.  Damals lieh
ber Borfigende des Unterfuchungiausfhuffes ves Unter:
baufes George Stephenfon vufen, und wollte, wie man
i fagen pflegt, den Mund vecht voll nehmen, als er
vie Frage vorlegte: ob man denn eine Locomotive bauen
onte, die eine deutfche Meile in der Stunde jurtickaue
legen vermodpte.  Der Ingenfeur bejahte.  Da fafte
der Prafivent fich ein Hery zu der verwegenen Frage:
0b man ed vielleicht bis su einer: Gefchromdigeit von
goet Meilen bringen Eonnte. Stephenfon bejahte, aber
in einem Ton der jede tweitere Steigerung  abwehre.
Acht englifche Meilen in der Stunde fdhien damals das
auferfte.  Jest fabrt man mit den Schnelljiigen jwei
englifthe Meilen in dret Minuten.  Mit Hiilfe diefer
Grfindungen und Stephenjons grofer medhanifcher Ber-
befferungen gelang e3 1830 jwifchen Liverpool und
Manchefter auperordentlihe Gelchwindigleiten u  errei:
chew, und man mag Odiefen Seitpunfe ald die Geburt
er modernen Locomotive wohl betrachten, obgleich feit:
oem Das merbwirdige mechanifche Gefchopf fich fortwah-
vend vervollfommnet bat. Sp Ffonnte man von 1830
bis 1840 ben Werbrauch an Koblen bereits auf die
$alfte eemagigen, indenmt man dag Princip der Deten:
tion auf die Beweaung der Mafchinenftemypel anvwendete.
Diefes Princip beftebt namlich davin, daf nicht fo viel
Dampf auf dem Kolben gelaffern wivd , damit er einen
vollen Hub ausfithre, fondern daf, fowie der Kolben
uber die Halfte feined TWeges auwiicfgelegt Hat, der
Dampf jurickgebalten wird, voeil die bereits gewonnene
Gefchwindigteit - ves Kolbens yur BVervolftandigung der
gamgen Bewegung hinveicht. ;

Noch im Jabhre 1838 fprad) UArago dhitchtern bdie
SHoffnung aus, e3 werde vieleicht eine Seit Fommen,
wo auch gebirgige Lander bas grofe Inftrument benugen

Eonnfen.  Sollten die Eifenbabmen daber eine grofe
Subunft haben, fo mufpte gweierlei gefchehen : man mufte
ihnen ein befehleunigtes Auffteigen” und grifere Gurven
verffatten.  Wir haben jest Babnen in Wiictremberg
und itber den Semmering, wo man Steigungen 1wie
40 : 1 dberrounden fhat.  Die Koften einer Gifenbdabn
fchwantten oft wie 2 : 3, je nachdem man eine Neis
gung tvon 5 over 10 Millinetres (oder 200 : { und
100 : 1) verftatten mwollte; wnd abnliche Wirtungen
auferten die Guroen, denn mit ilyrer Hilfe vermodyte
man den fhlimmfiten Fervainfchwierigbeiten aus dem
Wege 3u geben, man vermicd die Briden und die
Sunnelbauten, und flellte eine Strecke vielleicht um den
fiinften Eheil des Aufwandes bher, den fie fonft bei einer
wenig  gebogenen Fracirung und ohne die Undulation
im vecticalen Sinne gefoftet Datte. Arago rief einft
prophetifch aud: man wird nodh Gifenbabnen bauen,
vie fich im Jidyad die Bergwande Hinaufwinden. Gin
Selachter der Kammer belohnre den Seher, wnd vodh
ift die Werkindigung buchfiablich eingetvoffen. Die baye:
vifthe Bahn in der Nahe von Hof bewegt fich in Curs
ven beftandig lavivend {iber ben Sattel des Gebivges.
Man wagte friher nidyt bdie farfen Auffteigungen ju
verffatten , woeil man beforgte, baf der Sug im Abwarts-
fabren in eine gefabrliche Gefdhvindigleit gerathen modte.

»Die Curven werden immer ecine thatige Urfache
jur Befchadigung dex Gifenbabhnen bleiben und beftan=
dige Gefahren bieten. Auf den Gurven treibt die foges
nannte Gentrifugalfraft die Wagen aus dem Gleife, und
fie werden nur durc) den innern Rand des Wagen=
rades gurickgebalten. Die Reibung am Ranve des Raz
des wird dann hochft beventlich, wie die grofe Wenge
von Gifenfetlipanen beweift, .die fie erzeugt.” So fprach
Avago im Tabre 1844, dod) hatte man damals fchon
in Betreff der Curvenbiegungen bdag Grtrem erveicht,
et er behauptet bei Saint- Mandé ein, Studt befaly-
ren gu baben, vwo die Gurve bereits nur 18 Metres *)

’ *) Soll vermuthlich 48 Metres heifien.
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Rabdiud befaf.  Die Radien fiir Cuwven, welche: die
Negierung beim Bau der Strafburger Babn bewilligen
wollte, betrugen noch immer 800 Metred.  , In Die:
fem Falle,” fagt Arago, ,wixd wifdyen Paris und
Ghateau » Shierry tie Babn ficbenmal iiber die Marne
geben miffen.  Man bedarf alfo fieben Briicken, von
venen jedbe 4 bis 500,000 Franfen foften wird; fowie
man aber flivzere Rabdien verfattet, bedarf ed nur einer
Ucberbriicfung, wnd nady der Anficht ausdgeseichneter
Sngenieure wieden, woenn man tad Syffem der foge:
nannten articulirten Gifenbahnaiige anndhine, die Radien
ver Guroen fo  betrachtlich vermindert werden fonnen,
paf die Koften des Wabnbaues wm 500,000 Fr. yev
RKilometer niedriger angefest und on dem gefammten
Gifjenbahnnes 200 Millionen Franfen exfpart rverden
fonnten.”  Bei der Gifenbahnftrede vpn Malaunay nad
Dieppe berechnet Arago die Koften bei Umwvendung dev
,officiellen Steigungen und Cuvven auf 14 Millionen,
bei einem licberaleren Syftem der Steigungen und bei
Guroen von 400 Metved  Radiud auf 12 Millionen,
und bei Guvven von 150 Metres NRadws auf 10— 9
IMiliionen.

Man wird duvch diefe Cinzelnbeiten jest recht be:
greifen, wie grof in der Gefhichte des Eifenbahnbaues
vie Semmeringbabn fteht, wo dicht neben und oft mit
cinander Steigungen und Gurven, Biidenz, Junnel:
und Galericbauten ausgefubrt werdben muften.  Jwifhen
diefem Bau und bden vierziger Jabren, wo man jede
Guroe nody fitechtete und 5 Millimetres (*/,,,) al8 die
augerfte Steigung der Babnebene betrachtete, liegt ein
ganzes Beitalter der Cntwidelung. Wie viele Millionen
batte man erfpart, wenn man 1830 fchon mit den Gr:
fabrungen der nadyften jwanzig Jabre batte den Bau
ausfibren fonnen, und wie wenige Babnen hatte man
ausfubren diufen, wenn die Grfabrungen und die Ver:
fuche feit 1830 den Babnbau nicht fo auferordentlich
entwicelt batten! Dief alled baben wir mit crlebt, und
find Seugen gewefen der grofartigfien Crfindung und
ihrer ebenfo grofartigen VervolFommmnung der Locomo-
tion von Perfonen wnd Gutern durch Damyftrafte auf
eifernen Sdhienengleifen.

Gin Generalftuctlein von Kriegs-

gejchichten. ™
Die fdone und frobliche Stadt Mainy ift eine
Bunbesfejtung , e befindet fich namlich Faiferlich ojter:

*) Aus , Sdhagdftlein bes Gevattersmanns von Ber:=
thold Auerbadth’, & 142~ 144,

reichifche und Foniglich preupifche Befasung darin und
vie Stabdt gehort ju dem Grofhersogthum Heffen-Darm-
ftadt.  Gines Morgens Fommt in ein Wirthshaus obder,
vornehmer gefagt, in einen Goafthof am Rbein ein mun:
fever, fauber und fchmuck geFletbeter preufifdher Officier,
ein junges Blut, bhat abev eben roenig davon in den
WBaden, fieht im Gegentheil fehr tbernachtig aus, bhat
fih wohl am vergangenen Abend etwad zu viel juge:
muthet und muf nun einen Nebellen zur Rube brins
gen, bem micht mit Kugel und Sabel beizufommen
it. Man merft fhon, rie 6 bei ihm beftellt iff, denn
er befiellt fich einen friedenfliftenven mavinicten Hering.
Der wird auch vom Kellner alsbald aufgetragen, fchwimmt
gany appetitlich in einer weifen Brihe mit griinen Gas
pern und bat die Friedenspalme und den volifeilften
forbeer im Maul. Der junge Mann  [dhneidet mit
Behagen dem rubigen Fifch den Kopf ab und nidt
sufrieden, wabrend er das Mittelftiic verfpeift. Nicht
weit davon fist ein epauletteniofer dfterreichifcher Offijier
vor einem Schoppen Laubenbeimer, winfcht dem preu-
ftichen Kameraden einen gefegneten Appetit und fahrt
vann jutraulic) fort: , Nidt wabr, Herr Kamerad, vas
ift ein Gujto, 'was Delifated? Win in Stalien ae-
ftanden, da wachfen diefe auf den Baumen 7

&l foeinen  beiter aqufgelegt,” evwibderte ter
Preufe, , aber ich muf Sie evfuchen, miv berartigen
Sdnidichnad nicht aufbinden u voollen.” j

» @ar fein Snidfdnac, ift mein voller Genft.”

, Lacherlich!  TWie Fonnen Sie fo was behaupten 2

,Und idy fag’ Jhnen, i) bab's felbft gefehen, fie
wadbfen auf den Baumen.”

,, Und ich will jest feinen devartigen Schery! Gu-
chen &ie fich einen anvern fiir devgleichen Iacherliche
Behauptungen.”

., Gar nichts Ladserliches, 3 ift o, Sie Eonnen
mir’s glauben, ich hab’s mit eigenen Augen gefehen.””

,» Dann werde ich Jhnen den Staav flechen,” fagt
der Preufe aufbraufend, dem nod) etwad Berflimmung
im Magen gelegen baben muf. , Ich bin s miide,
mid) mit folch albevnem Schevze necfen ju laffen.””

»Das ift ju viel ,* fagt dex Defterveicher.

o Run denn,”* fabrt der Preufe bisiger fort, ,, fo
fommen Sie morgen fulth vm neun Whe in den Mom:
bacher Wald mit einem Secunbanfen und idy werde
Shrien mit einer Kugel Aniwort geben!”  Und damit
fturgt er ornig fort.

o duch vecht,” fagt ter Defterveicher und trinft
tubig feinen Laubenheimer aus.

Am andbern Morgen trcffen fich die Beiden richtig
mit nody anbéven Kameraben’ jur gefesten Shunbe im

Mombacher LWalb.
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Gin Sweifampf wird in aller Orbnung (wad man
bierbei eben Ordnung heifit) vevanftaltet und audgefithrt.
Auf ein gegebenes Seichen fchieht suerft der Deftervei:
djer, als ber Beleivigte und — fehlt.  Der Preufe
prict nun lod und trifft feinen Gegner in den linfen
Obevarm, e wird auf den LBoben gefest und ibm die
Wunve verbunden.  Der Preufe geht auf ihn zu
und fagt:

, M Kamerad, behaupten Sie nody, daf die
$Heringe auf den Baumen wachfen 2

Freuberyig ewicdert der Defferreicher: , mein’ idh
ja gar nicht die Heringe, mein’ ich ja bie Capern.”

,Und boch Habt ihr einen Sweifampf audgefoch:
ten!”  ufen alle Umftehenven.

Nun denf einmal dartiber nach, licber Lefer, ob
in diefer fleinen Gefchichte nicht das Grundwefen dev
meiften Kriegdgefchichten enthalten ift ¢

Chronik der Stadt falle.

Sn Gemagheit an und evgangener Berfliigungen
erfuchen wir diejenigen Herven BVovmunder, deven Min:
vel ju unfrer Domgemeinde geboren, fich mit die:
fen ipren Mindein am Sonntag den 3. Wuguit
Nachmittags 4 Whr und am Montag den
4. Auguit Nachmittags 3 Whr in der Dom:
fivche einzufinden. IWir haben dabei verfuchdrveife die
Ginvidhtung getvoffen, daf an dem Sonntag bdie
Hercen BVormunder mit den mannlichen Mindeln vor
dem Supevint. Neuenbaus, am Montag aber mit
ven IMadchen vor dem Domypred. Dr. Blanc erfdei:
nen wollen.  Die Eryichungsberichte find mitzubringen.
Gleichyeitig ergebt an die betveffenden Herven Bejirfs:
vorfteher die evgebenfte MWitte, jenen Firchlichen Conferen-
3en anzuwobhnen.

Halle, den 26. Juli 1856,
NMeuenbausd, Supeint. Dr. Blane.

$orausgegeben im Namen ber Armendirgction
von Dr. Chfiein.

Befanntmadyungen.

Befanntmachung.

In dem Konfurfe fiber dag Vermogen ded Schnei:
ver: Meifters Gettlieb Bicling biefeldbft, find noch
nadytraglidy folgende Fovderungen zur Maffe angemelvet :

1) von Dder biefigen freis : Gerichts - Ealarien - Kaffe
an Gerichtsfoften aus verfchicdenen Rechtsangele:
bheiten 2 F. 7 Fon;

2) von ber unverchelidhten Fohanne Fherefe
Grunert an vidftandigen, laufenden und e
Bunfrigen Alimenten 35 . ;

3) jvon ber Handlung: , Gebriider Schnabel zu
Dideéoagen’ 49 Hy. 29 Sgr. 3 5 ;

4) von dem Suftizrath Schede eine Wechfelforde-
rung von 36 J. 4 S 3 < nebjt Sinfen M
5 pro Gent feit 7. April d. J. und nebft 25 Sor:
Proteftfoften.

Die ju 2, 3 und 4 genannten Glaubiger haben ein
Lorrecht hinfichtlich ibrer Forderungen nicht in Anfpruch
genommen.

Sur Pritfung diefer Forderungen bhaben wir einen
ermin auf
den 13. Anguit d. J. BVormittags 11 Uhe
vor bem Kommiffar, Heren Kreid-Gerichts-Rath B alde,
an Serichtaftelle, 1 Iveppe hoch, Simmer Nr. 6, an-
beraumt, wovon die Glaubiger, welde ihre Forderun:
gen fchon frither angemeldet haben, lediglich auf diefem
Wege benachrichtigt werden.

Halle a./S., am 17, Juli 1856.

Konigl. Kreis:Gervidht, 1. Abtheilung.

A uction

Donnerftag ben 31. b. M. Nachmitt. 2 Ubhe gr.
Ulridhsftr. MNr. 18 Werfteigerung aus 4 Stu:
ben pafjendes elegantes Mabagoni:, Bir:
Fent:, NMupbaum:Mobiliar, circa 400 Fla-
fhen Miedoe, Franjtveine, tiefe u. flace Teller,
feinenes Fifchzengq, ein vollifandig Mivellier: Jn:
ftrument u. dgl. m.

Brandt, Auc.:Commiff. u. ger. Tarafor.

Shlefifche Hanfleinwand °/, breit, im
Gangen und Ginzelnen a Glle 3 S, ju Handtitchern,
Betttichern, Marktplanen u. dgl. paffend, bei

Praffenberq, Klausthor Nr. 6.

Neues Noggenmebl
i baben Brunoswarre Ner. 18. A. Timpel,
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Neucsd Roggenmedl ift su haben bei dem Mehl:
bandler WIald, Mittelwache Ne. 1.

Gine Haarfette mit SchHiffel und Werbindbungs-
geichen ift gefunden. Wbzubholen Brunnenplag Ne. 9.

Gutes veines Roggenmehl, & Viertel 28 A7, von
morgen an newd, Frodel Nr. 2 nahe am Marke.
Deubert.

Werloven! Gin goldencs Avmband tn Dder
Stadt tiber die Winfelwiefe bis Giebichenftein.  Abju:
geben Rittergafie Nr. 14

wet grofe und gwet tleine Markttiften find ju
verBaufen ar. Marferftrafe Nr. 25.
Alfes Sinn und Blei Faufe i) yum podhften Preife.
derd. Ieber, RKlempnermeifter.
Ginen Lebrling wimfcht jest oder jum 1. October
Der Klempnermeifter Ferd. Tleber.
Einen Lebrling fucht ver Bacermeifter Fljchner,
alter Markt Nr. 30.
4000 und 35300 Ihlr. find audjuthun durch
2. Suckenburg, grofie Klausjtrage.
20 Leufe
Eonnen noch leichte Arbeit finden.  Diefelben Eonnen alt
und gebrechlich fein, auch Kinder, jeder in feiner Ioh-
nung.  3u melden bet
Pfatffenberg, Klausthor Nr. 6.
&35 fuchen ein Paar finderloje Leute eine IBoh-
nung in der Nahe der Steinftrafe ju 18 bis 20 7.
Suerfragen in dex Grped. d. Bl

Gine Wobhnung, befiehend aus gwei Stuben, wel
Kammern, Kiche und Mitgebraud)y ded Wafhhaufed
nebft Gbrigem Subebor, oder cine Wohnung, Stube,
gwei Kamumern, Kihe und Mitgebrauch veg Wafch-
baufes nebjt wbvigem Subehor, find an vubige Leute su
vermiethen Hervenftrage Ne. 2.

CGin groger trocener Keller it zu ver
miethen av. Ulrichsftvafe Ny, 4.

Sine leine Stube ift an eine emgelne Verfon ju
vevmiethen Moristivchhof Ne. 3.

Gartengaffe 3 in ver Promenade find 2 Stuben,
Kammern nebft Subehor, Mitgebrauch ves Wafchhaufes
und Gartend ju vermietlhen.

Bwei freundlidye Iohnungen {ind nody u vermie:
then Strohhof, Hevvenftrafe MNr. 11.

Stube , Kammer nebft Subehor zu vermiethen

alter Markt Ne. 32.

Gine meublirte Stube, Kammer zu vermiethen und
fogteich su beziehen Mithlberg Ne. 4.

Grofer Berlin Ne. 10 ift die Parterre - Wobhnung,
aus 2 grofen Stuben, Kammern w. beftehend, su ver:
miethen und Fann fofort bezogen. roerden.

Heute verlor ein armer Fubrmann auf dem Wege
von ,,vor dem Rannifdhen Thov” bis sum Frandens-
plag einen Jehnthalerfchein. Der ehrliche Finder wird
gebeten denfelben gegen eine angemefjene Belohnung bei
mic abgugeben.

Halle, den 28. Juli 1856.
T heodor Pregpler.
Wir warnen Jeden unferer Stieftochter Friedevife
Miiller auf unferen Namen su borgen, weil wir fitr
feine Sablung ftehen. Sturm und Frau.
Bur Beachtung!

&3 wird gebeten, dem Boamacher Ipoffmanie
nichts yu bovgen, indem auf Wiederbeyahlung nicht gez
vechnet werden Eann. €. Shroder.

Diemiiz, ==

:
Heute, Mittwoch den 30. Juli

eeftes Bohunenkinig- Kudpen- Seft

fii gemitthliche Damenr, mit Concert und bril:

lanter  Gartenbeleuchtung verbunden.  Die FeftlichFeit
beginnt nady dem erften Fheile desd Goncerts.
Anfang 6 Ubr.
O. Raudbfufs. €. Stockel, Director.
Naberes tm Locale felbft.
Saal:Pavillon jur Mabeninfel.

Mittwody von RNacymittag 5 Uhe an- Concert bel
NRatfch.

Frotha
. Mtittwoch Garten: Concert, wopu freund-
lichft einlabet &Dd. Knoblaud.

Lemperatur in Teufdyer’s Wellenbade.
Den 28. Suli | ©en 29. Jui
12 Uhe Mittags. | 6 Uhr Abends. |6 Uhr Morgens.

Luft 19 Grabd. 19 Grad. 11 Grabd.
Waffer 175 Rl 17

Dreud der Waifenhaus : Budhdbruckerei.

P P e R S RS

pr Gub  Smp g R

EF €©F 2P A A O wmdy e ey

P EF e AL Py, ey

L~ Ty




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1856
	07
	30
	30.7.1856 (No. 175)
	Eisenbahn-Erfahrungen. (Schluß.)
	[Seite]

	Ein Generalstücklein von Kriegsgeschichten. 
	Seite 814

	Chronik der Stadt Halle.
	Seite 815

	Bekanntmachungen.
	Seite 815
	Tabelle 816







